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Vorbemerkungen 

 
Die Kreuzzüge, und hier insbesondere der 1. Kreuzzug als wegweisender Impuls einer, wie 

Gerhard Armanski herausarbeitete, Genese der Gewalt in Europa, gehören zu den wesentli-

chen Einschnitten des Mittelalters. Europa überschritt die eigenen Grenzen und führte seine 

Heere nach Jerusalem. Der absehbare Zusammenstoß der Kulturen im Morgenland, bei dem 

das Byzantinische Kaiserreich schließlich zermürbt wurde, blieb im kollektiven Gedächtnis 

bis in unsere Tage.  

 

Die strukturgeschichtlichen Ursachen dieses Ausgreifens ins Zentrum der Welt sollen im Mit-

telpunkt dieser Arbeit stehen. Dabei geht es vielmehr um die Mechanismen, die eine nahezu 

500 Jahre präsente Idee, die Idee des Kreuzzuges, ins Rollen brachte, eine Idee, die nach der 

Herrschaft über das Grab des Herrn in Jerusalem strebte und eine Symbiose aus Blutrünstig-

keit und Beutegier bedeutete.    


